
REGENSBURG. Fronleichnam ist ein be-
sonders schöner katholischer Feiertag,
voll mit Traditionen und Bräuchen,
zumeist mit Sonnenschein und traditi-
onellerweise mit Bratwürstln, die es
nach der Prozession gibt. In Regens-
burg und in ganz Bayern heißt Fron-
leichnam „Prangertag“, denn nicht
nur die Menschen, auch die Stadt
macht sich schön für Jesus Christus,
der im Allerheiligsten durch die Stra-
ßen getragenwird.

Auch die Regensburger Altstadtgas-
sen und -plätze waren an Fronleich-
nam geschmückt mit jungen Birken
und Blumen. Unter vielen Fenstern
hingen rote Wandteppiche. Die Kom-
munionkinder kamen in ihren wei-
ßen Gewändern, die kleinen Mädchen
trugen Blumenkränze und kleine
Körbchen mit Blütenblättern. Auch
die Gläubigen, die an der Prozession
teilnahmen, präsentierten sich in ih-
rem besten Sonntagsgewand.

Vor der Prozession hatte Bischof
Rudolf Voderholzer zusammen mit
Weihbischof Reinhard Pappenberger
und den Mitgliedern des Domkapitels
eine Pontifikalmesse im Hohen Dom
St. Peter zelebriert, zu dem sich neben
den zahlreichen Gläubigen aus allen
Pfarreien auch Vertreter aus Bund,
Land, Bezirkstag und der Stadt einge-

funden hatten. Auch die Abgesandten
von Universität und Fachakademien,
Behörden und Verwaltung waren ne-
ben Vertretern kirchlicher Gemein-
schaften, Schwesterngemeinschaften,
Priesterseminaristen, Priestern und
Stiftskapitel gekommen.

Die Regensburger Domspatzen un-
ter der Leitung von Domkapellmeister
Roland Büchner gestalteten die Messe
und die anschließende Prozession mit
ihrem Gesang. Vom kühlen Dom ging
es nach derMesse in die licht-und wär-
medurchflutete Stadt hinaus. Eine lan-
ge Prozession formierte sich, voran

wurde das Kreuz getragen. In der Mit-
te trug Bischof Rudolf Voderholzer un-
ter einem Baldachin das Allerheiligste
durch die Straßen und von Altar zu Al-
tar. Betend folgten die Gläubigen. Der
erste Altar steht traditionsgemäß bei
der Karmelitenkirche St. Joseph. Für-
bitten wurden vorgetragen, aus dem
Evangelium gelesen, und schließlich
segnete Bischof Rudolf die Stadt und
die Gläubigen mit dem Allerheiligs-
ten. Danach zog die Prozession weiter
zum Altar bei St. Kassian. Dort warte-
te, wie schon seit vielen Jahren, Bür-
germeisterin a. D. Hildegard Anke auf

die Prozession, um am Gebet teilzu-
nehmen. „Ich bin früher als Stadträtin
bei jeder Fronleichnamsprozession
mitgegangen. Damals haben auch die
evangelischen Stadträte teilgenom-
men. Das war ganz normal“, erinnert
sie sich. Von dem Altar vor St. Kassian
zog die Prozessionweiter bis zur Basili-
ka St. Emmeram.

Wie jedes Jahr, war hier ein kunst-
voller Blumenteppich ausgelegt wor-
den, über den der Bischof das Allerhei-
ligste zum Altar trug. In der Mitte des
Blumenteppichs war das Christusmo-
nogramm „JHS“ dargestellt. Schließ-

lich zog die lange Prozession betend
und singend zurück zum Hohen Dom
St. Peter, an dessen Westportal eben-
falls ein Altar aufgebaut war. Hier
sprach der Regensburger Bischof zu
den Gläubigen. Fronleichnam sei ein
sinnenreiches Fest für den Glauben
und eine Demonstration für Jesus
Christus, für und mit dem die Gläubi-
gen auf die Straße gingen.

Zum feierlichen Abschluss des
Fronleichnamszuges sangen die Gläu-
bigen des Kirchenlied „Großer Gott,
wir loben dich“ und anschließend die
Bayernhymne.

BRAUCHTUMDie Regensburger
begingen den katholischen
Feiertag traditionell: Bei der
Prozessionwurde dasAller-
heiligste durch die Straßen
getragen.
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VON ANGELIKA LUKESCH, MZ

Blumenteppich verschönerte den „Prangertag“

An Fronleichnam zogen die Gläubigen durch die Stadt. Foto: Lukesch
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FRONLEICHNAM

➤ Name: Das Fronleichnamsfest heißt
offiziell „Hochfest des Leibes und Blutes
Christi“. Mit diesem Fest wird die leibli-
che Gegenwart Jesu Christi im Sakra-
ment der Eucharistie gefeiert. Fronleich-
namwird immer am zweiten Donnerstag
nach Pfingsten begangen, das heißt am
60. Tag nach demOstermontag. Dieser
Donnerstag als Termin ist eigentlich ein
Gedenktag des letzten Abendmahls, al-
so des Gründonnerstags. AmGründon-
nerstag ist jedoch keine größere Fest-
lichkeit erlaubt. Daher wurde Fronleich-
nam auf den ersten Donnerstag nach
der österlichen Zeit gelegt.
➤ Messe: Der wichtigste Teil der Fron-
leichnamsliturgie ist die heilige Messe,
an die sich die Prozession anschließt.
Bei dieser Prozession wird die vom
Priester getrageneMonstranzmit dem
Allerheiligsten in einem Festzug zu den
geschmückten Außenaltären begleitet.
Dort wird eine so genannte „Statio“mit
Evangelienlesung und abschließendem
eucharistischen Segen gehalten. (lla)
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

REGENSBURG. Alfred und Maria Sigl
feierten Geburtstag, denn die beiden
blicken auf 186 Lebensjahre zurück.
„Bei so einem Geschenk, das erleben
zu dürfen und soweit gesund zu sein,
was kann man sich mehr wün-
schen?“,,sagte das Ehepaar und über-
gab eine Spende von 1500 Euro an den

Vorstand vom Verein Zweites Leben.
Der Verein setzt sich für die Nachsorge
von Menschen ein, die eine Hirnschä-
digung erlitten haben. Alfred und Ma-
ria Sigl sind zufrieden mit ihrem Le-
ben und möchten davon anderen et-
was abgeben. Der Verein sagte „Dan-
ke“ für die Spende.

Die Sigls unterstützen den Verein „Zweites Leben“

Alfred und Maria Sigl gaben eine Spende an den Verein „Zweites Leben“.

REGENSBURG. Das Universitätsklini-
kum Regensburg (UKR) richtete ein
Eltern-Kind-Arbeitszimmer ein und
bietet damit seinen Mitarbeitern eine
weitere Lösung, sollte die Betreuungs-
möglichkeit ihrer Kinder kurzfristig
entfallen. Finanziert wird das Zimmer
durch eingeworbene Fördermittel der

Forschergruppe KFO 262 „Tumorme-
tabolismus“ um Professor Dr. Marina
Kreutz, Klinik und Poliklinik für Inne-
re Medizin III des UKR. Im Rahmen
der Förderung von Gleichstellungs-
maßnahmen am Arbeitsplatz stellte
die Deutsche Forschungsgemeinschaft
(DFG) Gelder zur Verfügung.

Ein Arbeitsplatz für Eltern und Kinder an der Uni

In diesem Zimmer an der Uniklinik betreuen Mitarbeiter ihre Kinder.

www.mittelbayerische-deals.de

In täglichen Auktionen werden die Angebo-
te der Rückwärtsauktion versteigert, d.h.
der Preis sinkt so lange, bis ein Interessent
zuschlägt.

Macht Euch selbst ein Bild unter

www.mittelbayerische-deals.de
und sichert Euch tolle Schnäppchen!

In unserer Aktionswoche vom
08. bis 13.06.2015 findet ihr auf
www.mittelbayerische-deals.de
täglich neue Angebote für
Schnäppchenjäger.

SCHNÄPPCHEN
FÜR IHRE FREIZEIT.

BIS ZU 40% SPAREN
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